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Objekt: Jüngstes Gericht

Museum: Stadtmuseum Simeonstift Trier
Simeonstraße 60
54290 Trier
0651-7181459
stadtmuseum@trier.de

Sammlung: Gemälde, Tell me more -
Christliche Kunst

Inventarnummer: III 0909

Beschreibung
Die Offenbarung des Johannes – das letzte Buch des Neuen Testaments – schildert die
Visionen des Endes der Welt bis zum Weltgericht. Christus wird hier im Himmel thronend
als Weltenrichter gezeigt. Wie stets bei Darstellungen des Jüngsten Gerichts sitzen als
Fürbitter für die armen Seelen, über deren Schicksal gerichtet wird, Maria und Johannes der
Täufer an seiner Seite. Hier gesellen sich die zwölf Apostel auf Wolken dazu. Die unteren
zwei Drittel des Bildes zeigen ein Höllenszenario, in dem Menschen und menschenähnliche
Gestalten von dämonischen Mischwesen gequält werden. Nur wenige haben das Glück,
links oben in den Himmel aufzufahren. Die Darstellung des himmlischen Paradieses fehlt
hier bewusst. Das Bild sollte als abschreckendes Beispiel dienen und zu einer tugendhaften
Lebensweise ermahnen. Der flämische Maler Pieter Huys entwarf die Komposition, die in
der Tradition der Höllendarstellungen von Hieronymus Bosch steht. Ein unbekannter Maler
stellte diese fast exakte Kopie her.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Holz
Maße: 129 x 96 cm

Ereignisse

Vorlagenerstellungwann 1580-1600
wer Pieter Huys (1519-1584)
wo

Schlagworte
• Apostel

https://rlp.museum-digital.de/object/30879


• Himmel
• Jungfrau
• Massaker
• Seele
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